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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 49. 


Marienwer der, den 3. Dezember 


1890. 


Die Nummer 32 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


r 

Nr. 1921 die Verordnung über die Inkraftſetzung 
des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts und Alters⸗ 
verſicherung, vom 22. Juni 1889. Vom 25. No⸗ 
vember 1890. 
Die Nummer 41 der Geſetz⸗ Sammlung enthäl: 


r 
Nr. 9426 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 


unte 


unte 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 


der Bezirke der Amtsgerichte Eſchweiler, Aldenhoven, 
Stolberg bei Aachen, Aachen, Düren, Geilenkirchen, 
Erkelenz, Eupen, Siegburg, Moͤrs, Boppard, Koblenz, 
Kochem, Kirchberg, Meiſenheim, Adenau, Ahrweiler, 
Mayen, Daun, Köln, Bensberg, Uerdingen, Gerresheim, 


und Merzig. Vom 7. November 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Für die im Jahre 1891 in Berlin abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Dienſtag, den 24. 
Februar k. Is. und folgende Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde bis zum 
1. Januar k. 38., Meldungen anderer Bewerber uns 
mittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum 15. Januar k. J. 
unter Anſchluß der im § 4 der Prüfungsordnung vom 
22. Mai 1890 (Centr.⸗Bl. 1890 S. 603) bezeichneten 
Schriftſtücke anzubringen. 

Berlin, den 18. November 1890. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 


Bekanntmachung. 


zum 31. Januar 1891 zur Frankirung von Poſt⸗ 
ſendungen verwendet werden. 

| Vom 1. Februar 1891 ab verlieren die älteren 
Poſtwerthzeichen ihre Gültigkeit. Dem Publikum fol 


indeß geſtattet ſein, die bis dahin nicht verwendeten 


Poſtwerthzeichen älterer Art bis ſpäteſtens zum 31. 
März 1891 gegen neuere Werthzeichen gleicher Gattung 
und von entſprechendem Werthe umzutauſchen. Geſtempelte 
Briefumſchläge und geſtempelte Streifbänder werden 
gegen Freimarken zu 10 und 3 Pfennig umgetauſcht, 
die Herſtellungskoſten werden mit 1 Pfennig für jeden 


geſtempelten Briefumſchlag und ¼ Pfennig für jedes 


geſtempelte Streifband baar erſtattet Der Umtauſch 
der älteren Poſtwerthzeichen gegen neue wird an den 


Poſtſchaltern bewirkt. 
Düſſeldorf, Lennep, Sankt Wendel, Saarbrücken, Trier 


Poſtſendungen, welche nach dem 31. Januar 1891 
noch mit Werthzeichen älterer Art zur Auflieferung ge⸗ 
langen, werden dem Abſender zurückgegeben, oder wenn 
dies nicht thunlich ſein ſollte, als unfrankirt behandelt 
werden. 

Vom 1. April 1891 ab find die Verkehrsanſtalten 
= Umtauſch älterer Poſtwerthzelchen nicht mehr 
efugt. 

5 Berlin W., den 27. November 1890. 
Der Staatsſecretair des Reichs Poſtamts. 
von Stephan. 
3) Bekanntmachung. 
Wegfall der geſtempelten Brie fumſchläge und 
der geſtempelten Streifbänder. 

Vom 10. Dezember 1890 ab werden geſtempelte 
Brieſumſchläge und geſtempelte Streifbänder ſeitens der 
Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft. Von demſelben 
Zeitpunkte ab wird die Reichs⸗Poſtverwaltung derartige 
Poſtwerthzeichen überhaupt nicht mehr herſtellen laſſen 
und zum Verkauf bringen; dem Publikum bleibt über⸗ 
laſſen, ungeſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
zu verwenden und mit den erforderlichen Freimarken zu 
bekleben. 

Die am 10. Dezember 1890 noch in den Händen 


Ein ziehung der Poſtwerthzeichen älterer Art. des Publikums befindlichen geſtempelten Briefumſchläge 
Vom 1. Dezember 1890 ab werden die Verkehrs⸗ und geſtempelten Streifbänder neuerer Art können weiter 
anſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art ver⸗ verwendet werden. Dagegen behalten die Briefumichläge 


kaufen. 


und Streifbänder mit Werthzeichen älterer Art nur noch 


Die alsdann noch in den Händen des Publikums bis zum 31. Januar 1891 ihre Gültigkeit. 


befindlichen Poſtwerthzeichen älterer Art (Freimarken, 
ſowie geſtempelte Briefumſchläge, Poſtkarten, Streif⸗ 
bänder und Poſtanweiſungs⸗Formulare) können noch bis 


Berlin W., 27. November 1890. 
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
von Stephan. 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. Dezember 1890, 
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Verorbuungen and Bekanntmachungen § 4. Für jedes fehlende, zum Dienſt an den 
der Provinzial⸗Behörden ze. Deichen zu ſtellende Pferd hat der betreffende Beſitzer 
eine Geldſtrafe von 10 Mark, für jedes unbrauchbare 

4) Bekanntmachung. 5 Mark zu zahlen. 


Dem heutigen Amtsblatt liegt eine vom Reichs⸗ § 5. Für jede an dem beſtimmten Orte zur fell: 
verſicherungsamte erlaſſene Anleitung, betreffend den Kreis geſetzten Zeit fehlende Deich⸗ oder Faſchinenfuhre iſt 
der nach dem Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzſ eine Geldſtrafe von 30 Mark, für jedes fehlende Fuder 
verſicherten Perſonen vom 31. October 1890 bei, nach Dünger ebenſoviel, für jedes Bund Stroh 1 Mark, für 
welcher die zur Ausſtellung u. ſ. weiter der Quittungs⸗ einen unbrauchbaren Wagen oder für ein nicht voll be⸗ 
karten (§ 101 fg. des Reichsgeſetzes vom 22. Juni ladenes Fuder Dünger 15 Mark zu entrichten. 


1889) und zur Entſcheidung von Streitigkeiten über die § 6. Für jede fehlende Axt, Laterne, jeden feh⸗ 
Verſicherungs⸗ und Beitragspflicht ($ 122 fg. a. a. O.) lenden Spaten, Schlägel u. ſ. w. iſt eine Geldſtrafe 


berufenen Behörden zu verfahren haben. von 2 bis 10 Mark zu erlegen. 

Indem ich auf dieſe Anleitung beſonders auf⸗ 8 7. Für unvollſtändig oder ſchlecht gelieferte 
merkſam mache, bemerke ich, daß mit Rückſicht auf die Materialien oder Geräthſchaften ad 8 5 und 8 6 ift 
dem Bundesrath vorbehaltenen und noch ausſtehenden die Hälfte der feſtgeſetzten Strafen zu zahlen. Außer: 
Beſchlüſſe über die Erſtreckung der Verſicherungspflicht dem iſt der Säumige zur Nachlieferung eventl. zum 
und über die Befreiung von derſelben (5 2 und 3 a. a. O.) Erſatz der Koſten für die auf feine Rechnung anzu⸗ 
einzelne Nachträge zu der Anleitung nicht ausgeſchloſſen find. |jchaffenden Materialien, Gerälhſchaften u. ſ. w. ver: 


Marienwerder, den 26. November 1890. pflichtet. 
Der Regierungs⸗Präſident. § 8. Wer ſich dem allgemeinen Aufgebot oder 
durch Verlaſſen des Wachtpoſtens dem Dienſt ganz ent⸗ 
5) Polizeiverorduung, zieht, wird mit 30 Mark Geldſtrafe belegt. 


betreffend die Uebertretungen der hinſichtlich der Vertheidi⸗ § 9. Wer ſich ohne Erlaubniß, oder ohne die 
gung der Deiche bet Eisgang und Hochwaſſer beſtehenden Ablöſung abzuwarten, von der Wache entfernt, hat als 
Vorſchriften und deren Kommandant eine Geldſtrafe von 15 bis 30 Mark, als 
Beſtrafung. Hofbeſitzer von 5 bis 10 Mark, als gewöhnlicher Wächter 
Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes und Arbeiter von 1 bis 3 Mark verwirkt. 
über die Polizeiverwaltung vom 11. 3. 1850 (G.⸗S. § 10. Unordnungen beim Rapportweſen, Unfolg⸗ 
S. 265) in Verbindung mit § 137 des Geſetzes über ſamkeit, Fahrläſſigkeit oder Widerſetzlichkeit gegen den 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 7. 1883) Vorgeſetzten werden, inſofern nach den allgemeinen Ge: 
(G.⸗S. S. 195) verordne ich mit Zuſtimmung des Be⸗ ſetzen nicht härtere Strafen verwirkt find, mit Geldſtrafe 
zirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: von 1 bis 30 Mark geahndet. 
$ 1. Wer zur Eis: oder Dammwache befohlen iſt $ 11. An Stelle der in den 88 1— 10 feſtgeſetzten 
und ohne als genügend erachtete Entſchuldigungsgründe Geldſtrafe tritt im Unvermögensfalle eine verhällniß⸗ 
ausbleibt, wird mit Geldſtrafe belegt, und zwar: mäßige Haftſtrafe. „ f 
a) ein zum Kommandanten einer Wachbude beſtellter § 12. In den Niederungen, deren Deichweſen auf 
Hoſbeſitzer mit 30 Mark, Grund des Geſetzes vom 28. Januar 1848 geordnet iſt, 
b) ein jeder andere Hofbeſitzer mit 10 Mark, darf die von dem Deichhauptmann nach dem Geſetz 
c) die übrigen Wächter und Arbeiter mit 3 Mark. vom 23. April 1883 (G.⸗S. S. 65) feſtzuſetzende Geld⸗ 
Außerdem wird für den Säumigen auf bdeffenlitrafe den Betrag von 30 Mark, die an die Stelle einer 
Koſten ein Stellvertreter angenommen. nicht beizutreibenden Geldſtrafe tretende Haft die Dauer 
§ 2. Wenn unbrauchbare Wächter oder Arbeiter von 3 Tagen nicht überſchreiten. 
geſtellt werden, ſo iſt der Ortsvorſteher, welcher ſie ab⸗ Marienwerder, den 27. Oktober 1890. 
geſandt, und der Beſitzer, welcher ſie geſtellt hat, ein Der Regierungs⸗Präſtdent. 
jeder mit einer Geldſtrafe von 3 bis 10 Mark zu be⸗ gez. Frhr. v. Maſſenbach. 
legen. Letzterer iſt außerdem zur Nachgeſtellung eines — — 
brauchbaren Wächters oder Arbeiters oder zur Tragung Vorſtehende Polizeiverordnung wird hiermit zur 
der Koſten für den anzunehmenden Stellvertreter ver⸗ öffentlichen Kenntniß gebracht. Die denſelben Gegen: 
pflichtet. N ſtand behandelnde Polizei⸗Verordnung vom 4. Februar 
§ 3. Eine Geldſtrafe von 10 Mark trifft den 1856 (A.⸗Bl. S. 39) tritt außer Kraft. 
Wachbudenkommandanten, wenn er einen arbeitsunfähigen Marienwerder, den 21. November 1890. 
Wächter annimmt, oder einen angetrunkenen auf der Der Regierungs⸗Präſident. 
Wache duldet. Der Letztere verwirkt eine Geldſtrafe 
von 1 bis 10 Mark und muß von ſeiner Ortſchaft aus 6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine 
ſogleich erſetzt, oder es muß, wenn dies nicht abgewartet für Pferderennen und Pferde⸗Ausſtellungen in Preußen 
werden kann, ein anderer tüchtiger Arbeiter auf deren zu Königsberg i. Pr. unterm 13. d. Mis. die Erlaub⸗ 
Koſten angenommen werden. niß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahre nächſten 


* 
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Jahres daſelbſt abzuhaltenden Pferdeausſtellung eine 12643, 13118, 13390, 13658, 13663, 
öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden pp. zu ver: 13770, 13977, 14049, 14122, 14209, 
anſtalten und die zu derſelben auszugebenden 120,000 14445, 14564, 14640, 14926, 14991, 
Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie 15185, 15266, 15299, 15336, 15434, 


Marienwerder, den 24. November 1890. 
Der Regierungs- Präſident. 


Dem Fräulein Ma 
walde, Kreis Dt. Krone, 


tie Kannenberg in Grams⸗ 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 


Marienwerder, den 21. November 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 9. v. Mis. heute ſtattgefunde⸗ 
nen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find nad: 
folgende Nummern gezogen worden. 
Littr. A. à 3000 Mk. 92 Stück Nr. 139, 202, 408, 

1076, 1127, 
2358, 2398, 2553, 
3409, 3761, 3851, 
4355, 4384, 4490, 
5274, 5324, 5452, 
6094, 6133, 6278, 
6662, 6788, 6841, 
7347, 7354, 7356, 
8454, 8712, 8772, 


15523, 15701, 15732, 15861, 15901, 

15930, 16052, 16067, 16081, 16200, 

16304, 16450, 16521, 16530, 16652, 

17003, 17072, 17162, 17284, 17362, 

17452, 17740, 17741, 17821, 17823, 

18136, 18141, 18708, 18803. 

Littr. D. à 75 Mk. 106 Stück Nr. 4, 253, 836, 855, 
1293, 1303, 1356, 2028, 2071, 2405, 
2762, 2982, 3139, 3166, 4100, 4107, 
4175, 4421, 4786, 4791, 5211, 5283, 
5321, 5338, 5652, 5851, 5970, 6019, 
6028, 6185, 6190, 6193, 6417, 6467, 
6592, 6738, 7215, 7220, 7318, 7321, 
7404, 7815, 7832, 7889, 7941, 7947, 
7950, 7975, 8020, 8151, 8177, 8253, 
8268, 8295, 8493, 8528, 8630, 8658, 
8723, 8812, 8900, 9393, 9530, 9883, 
10181, 10259, 10318, 10490, 10578, 
10767, 10860, 10919, 11029, 11055, 
11061, 11217, 11276, 11480, 11543, 
11755, 11955, 11994, 12096, 12402, 
12502, 12743, 12811, 12844, 12870, 
13112, 13117, 13153, 13306, 13601, 
14138, 14161, 14183, 14388, 14614, 
14688, 14795, 14857, 15379, 15384, 
15512, 18516. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 


9147, 9183, 9305, und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours⸗ 
9854, 9870, 10053, fäbigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 


10195, 10284, 10334, 
10743, 10859, 
11290, 11455, 
11736, 11921, 


Stück Nr. 179, 840, 922, 
1468, 1541, 1694, 1714, 
1995, 2079, 2174, 2270, 
2540, 2557, 2584, 2662, 
3431, 3699, 3712, 3811. 
Stück Nr. 166, 701, 1010, 
2026, 2894, 2972, 
3585, 4071, 4536, 
5406, 5768, 5868, 
6331, 6596, 6740, 
7262, 7270, 7536, 
8012, 8060, 8097, 
8674, 8701, 8765, 
9259. 9322, 9327, 
9713, 9809, 9813. 
10052, 10107, 10317, 10639, 
10693, 10802, 10866, 
10994, 11127, 11128, 
11490, 11500, 11593, 
12248, 12335, 12377, 


10446, Serie VI. Nr. 2—16 und Talons den Nennwerth von 
10934, unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a 

11458, vom 1. April 1891 ab an den Woch en⸗ 
11940, tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die Rentenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden und den 
Antrag zu Helen, daß die Uebermittelung des Geld⸗ 
betrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher die 
Summe von 490 Mark nicht überſteigt, durch Poſt⸗ 
anweisung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers 
erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Vom 1. April 1891 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus⸗ 
zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
ie Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt 
nach den Beſtimmungen des § 44 d. g. G. binnen 10 
Jahren ein. 

10959, Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
11273, daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
11881, noch nicht präſentirten Rentenhriefe durch die von der 
12509, ]Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
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in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der 
gedachten Redaction für 25 Pfg. käuflich. 
Königsberg in Pr., den 12. November 1890. 
Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen. Schwetz, den 15. November 1890. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
9) Bekanntmachung. Der Vorſitzende. 
Der erſte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Curſus pro 1891| 13), Bekanntmachung. 
in Marienwerder wird in der Zeit vom 24. Januar Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 
bis 21. März ſtattfinden. des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 1887 
Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs Amorti⸗ 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei ſation ausgelooſt worden: 
dem Kreislandrath, in deſſen Bureau Einſicht in das 4% Anleihe V. Emiſſion 
Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden vom 1. Juli 1887. 
kann, erfolgen. Littr. A. über 2000 Mark 
Marienwerder, den 1. Dezember 1890. Nr. 72. 
Winckler, Littr. B. über 1000 Mark 
Depart.⸗Thierarzt. Nr. 161, 291. 
10) Das Wieſen⸗ und Ackergrundſtück Czersk, Karten⸗ Littr. C. über 500 Mark 
blatt 1 Parzellen 733 bis 735/292 ſcheidet aus dem Nr. 28, 98. 
Forſtgutsbezirks Czersk aus und wird mit dem Ge: Littr. D. über 200 Mark 
meindebezirk Czersk vereinigt. Nr. 75, 100, 119, 122, 167, 177, 186, 187. 
Dieſer Beſchluß iſt auf Grund des § 1° des Den Inhabern vorgedachter Kreisanleiheſcheine 
Geſetzes über die Landgemeinde ⸗Verfaſſung vom 14. werden die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der 
April 1856 in Verbindung mit dem $ 25 des Bus) Aufforderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung 
ſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 nach Zu⸗ der Anleiheſcheine vom 1. Januar 1891 ab bei der 
ſtimmung des Eigenthümers des betreffenden Grund: hieſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 
ſtückes, der Königl. Regierung, Abtheilung für directe Thorn, den 24. November 1890. 
Steuern, Domänen und Forſten zu Marienwerder in Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Vertretung des Königlichen Fiskus für den Forſtguts⸗ Krahmer. 
bezirk Czersk und der Gemeindevertretung von Czersk 14) Bekanntmachung. 
gefaßt worden. Behufs Tilgung der Konitzer Kreis⸗Schuldver⸗ 
Konitz, den 17. November 1890. ſchreibungen ſind für 1890 die Schuldverſchreibungen 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Littr. A. Nr. 8 und 9 über je 1000 Mk. ausgelooſt 
11) Die Ausſcheidung des Grundſtücks Rittel Bd. V. und werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 
Blatt 107 in einer Groͤße von 123,02,75 ha aus dem die Kapitalsbeträge vom 2. Januar 1891 ab bei unſerer 
Gemeindebezirk Rittel und die Zulegung dieſes Grund⸗ Kreiskommunal⸗Kaſſe hier oder bei dem Bankier S. Frenkel 
ſtücks zu dem Forſtgutsbezirk Rittel wird auf Grund in Berlin W., Behrenſtr. 67 gegen Rückgabe der Schuld⸗ 
des § 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde⸗ verſchreibungen mit den dazu gehörigen nach dem 2. Ja- 
Verfaſſung vom 14. April 1856 in Verbindung mit nuar 1891 fälligen Zinsſcheinen und den Talons baar 
dem § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſtſ in Empfang zu nehmen. 
1883 nach Zuſtimmung der Gemeinde⸗Vertretung von Konitz, den 20. Juni 1890. 


Jaſchinnitz verzeichnet ſteht, die Parzellen 1 und 2a bis 
r und 3, 4, 5 enthält und 59 ha, 41 ar 40 [Im groß 
iſt, von dem Gemeindebezirk Neu⸗Jaſchinnitz abgetrennt 
und mit dem Gemeindebezirk Schirotzken vereinigt 
worden. 


Rittel, der Königl. Regierung, Abtheilung für directe Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Steuern, Domänen und Forſten zu Marienwerder in Dr. Kautz, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Vertretung des Königl. Fiscus für den Forſtgutsbezirk | 

Nittel und der Eigenthümer des betreffenden Grundſtücks 15) Perſonal⸗Chronik. 


hiermit beſchloſſen. Der Kreisſchulinſpector Dr. Hoffmann in Schöns 
Konitz, den 17. November 1890. ſee iſt vom 5. December d. J. bis 10. Januar k. J. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. beurlaubt und mit ſeiner Vertretung dar Kreisſchul⸗ 

12) Bekanntmachung. inſpector Winter in Briefen beauftragt worden. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ Der Gutspächter Dirlam in Czekanowo iſt nach 
Ausſchuſſes des diesſeitigen Kreiſes vom 13. October cr. abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Anitsvorſteher 
iſt das Gut Kurpiſchewo, welches unter Artikel Nr. 5 für den Bezirk Griewenhof, Kreis Strasburg, ernannt. 

(Hierzu eine außerordentliche Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 49.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks Neu⸗ 
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